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	Ergebnis Praktische Prüfung II




Ergebnis Praktische Prüfung II


	Schüler/in


	Datum

	Fachbereich


	Uhrzeit

von       Uhr bis        Uhr

	Einrichtung
	PrüferIn
	ProtokollantIn


Leistungsbewertung

"sehr gut" (1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht,

-

"gut" (2), wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht,

-

"befriedigend" (3), wenn die Leistung im allgemeinen den Anforderungen entspricht,

-

"ausreichend" (4), wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im ganzen den Anforderungen noch entspricht,

-

"mangelhaft" (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können,

-

"ungenügend" (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, dass die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.

(n.b. = nicht beurteilbar)
	1. Beurteilung Therapieplanung (Bericht)

Der / die Schülerin ...

	1.1 Form, Stil und Terminologie                                                      (Teilnote 10%)

	berücksichtigt beim Verfassen des Berichtes Form, Stil und Fachterminologie 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	1.2 Anamneseerhebung                                                                  (Teilnote 10%)

	beschreibt Klienten präzise, berücksichtigt die wesentlichen anamnestischen Daten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	1.3 Befunderhebung                                                                        (Teilnote 30%)

	setzt ergotherapeutische Befundungsinstrumente angemessen ein
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	belegt die Aussagen mit genauen Beobachtungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	interpretiert die Befund-Items angemessen und belegt den Befund mit passenden Beispielen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	setzt ergotherapeutische Instrumente zur Befunderhebung ein und wertet sie angemessen aus
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	1.4 Analyse und Evaluation des Befundes                                             (Teilnote 20%)

	analysiert und interpretiert den Befund nachvollziehbar 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	berücksichtigt die individuelle Lebenssituation und Lebensperspektive des Klienten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	fasst das Wesentliche der Befunderhebung zusammen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	1.5 Zielsetzung                                                                                           (Teilnote 15%)

	leitet vom Befund folgerichtige, realistische und für den Klienten bedeutungsvolle Behandlungsziele ab 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	hierarchisiert Ziele sinnvoll 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	setzt Schwerpunkte für die Behandlung
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	


	1.6 Therapieplanung                                                                            (Teilnote  20%)

	wählt geeignete Betätigungen/Aktivitäten, Medien, Methoden, Techniken und  Interventionen aus


	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	Strukturiert den Therapieablauf angemessen und berücksichtigt dabei die zur Verfügung stehende zeitliche und  räumliche Umwelt
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	Therapieplanung  

Kommentar

	Gesamtnote 

(30% der Endnote)     




	2. Beurteilung Therapiedurchführung

Der / die Schülerin ...

	2.1 Organisation von Raum und Zeit (Umwelt)                                 (Teilnote  10%)

	bereitet die Medien und Materialien der Zielsetzung entsprechend angemessen vor
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	gestaltet den Arbeitsplatz ergonomisch, übersichtlich und klientengerecht
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	sorgt für die Sicherheit von Klienten, hält Regeln ein z.B. Hygiene
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	integriert alle Anwesenden in die Sichtstundensituation
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	teilt die zeitliche Umwelt angemessen ein
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	2.2 Sozio-emotionaler Umgang (Klient)                                               (Teilnote  30%)

	wirkt motivierend / beruhigend auf Klienten ein auch in unvorhergesehenen Situationen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	zeigt gegenüber Klienten Empathie und eine wertschätzende Grundhaltung 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	schafft angemessene Transparenz in Bezug auf Ziele und Vorgehensweisen 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	gestaltet Nähe und Distanz in der therapeutischen Beziehung angemessen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	erträgt notwendige psychodynamische Prozesse 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	2.3 Funktioneller Umgang (Prozess)                                             (Teilnote  60%)

	beginnt und beendet die therapeutische Einheit adäquat
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	strukturiert den Ablauf eindeutig, folgerichtig und logisch
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	setzt die ausgewählten Medien und Materialien fachgerecht ein
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	passt die Kommunikationsebene / Anleitungsstil der Individualität von Klienten an
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	fördert Handlungskompetenz, ermöglicht Eigeninitiative und lässt Raum zur Entwicklung
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	gibt unterstützende Rückmeldung, setzt Hilfestellung, Korrektur adäquat ein
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	führt die Behandlung entsprechend der Zielsetzung durch
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	modifiziert die Behandlung entsprechend der Leistungsfähigkeit von Klienten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	integriert theoretisches Wissen in die Praxis 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	Therapiedurchführung

Kommentar


	Gesamtnote 

(30% der Endnote)    


	3. Beurteilung Therapiereflexion

Der / die Schülerin ...

	3.1 Prozessreflexion
	                                                           (Teilnote  25%)

	gibt die therapeutischen Einheit logisch strukturiert, in angemessenem Umfang wieder
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	erkennt Erfolge, Probleme und Abweichungen erläutert diese im situativen Kontext
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	zieht aus der durchgeführten therap. Einheit Rückschlüsse für spätere Behandlungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	überprüft Behandlungsinhalte auf Effizienz und Erreichung der gesetzten Ziele 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	3.2 Selbstreflexion
	                                            (Teilnote  25%)                                        

	erkennt eigene Stärken und Schwächen und reflektiert kritisch eigenes Verhalten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	erkennt die Wechselwirkung zwischen dem eigenen Verhalten und dem der Klienten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	3.3 Klientenreflexion
	                                            (Teilnote  25%)            

	erkennt die aktuelle Befindlichkeit von Klienten
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	reflektiert kritisch das Performanzvermögen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	stellt neue Erkenntnisse im Rahmen der Befunderhebung dar
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	3.4 Theoretische Kenntnisse
	                                                           (Teilnote  25%)

	weist theoretische Kenntnisse zum Krankheitsbild auf
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	verknüpft theoretische Grundlagen mit der Praxis
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	demonstriert Wissen zu Methoden, Medien und Instrumenten der Ergotherapie
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	beantwortet fachübergreifende Fragestellungen
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	nb
	

	Therapiereflexion

Kommentar


	Gesamtnote 

(30% der Endnote)   


Gesamtnote Therapieplanung






(40% der Endnote)







_______
Gesamtnote Therapiedurchführung

(40% der Endnote)







_______
Gesamtnote Therapiereflexion

(20% der Endnote)







_______

Endnote Leistungsnachweis 

(am Klienten)







_______
Fachprüfer: _________________________________________________________
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